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Junges Kotes Kreuz
Die Liga der Rotkreuzgesellschaften hat zum Weltrotkreuztag
(8.Mai) das Motto herausgegeben: «Das Rote Kreuz ist jung», dies
obschon die Bewegung vor mehr als hundert Jahren gegründet
wurde. Nun, hundert Jahre sind auf dem Zifferblatt der Weltuhr
eine winzige Spanne, vielleicht ein paar Sekunden entsprechend,
aber das Motto hat auch mit menschlichem Massstab gemessen
seine Berechtigung, denn das Rote Kreuz verlangt Beweglichkeit,
Wandlungsfähigkeit, Phantasie, Begeisterungsfähigkeit, Festigkeit,

Mut, Fhngabe — alles Eigenschaften, die man vor allem der
Jugend zuschreibt; dazu aber auch Weitblick, Einfühlung, Toleranz,

Disziplin, Selbstbescheidung, Ausdauer — «Tugenden», die
man von jungen Leuten weniger erwartet. Jedoch, alle diese

Eigenschaften sind nicht an ein bestimmtes Lebensalter gebunden.

Eines hat das Rote Kreuz mit der Jugend gemeinsam: Die Bereitschaft

zum Helfen und der Wille, eine bessere, menschlichere Well
autzubauen. Das Rote Kreuz gibt Gelegenheit, etwas Konkretes
zu tun, der Misere auf den Leib zu rücken. Zahlreich sind die

Möglichkeiten dazu auch bei uns.
Das Schweizerische Rote Kreuz, das anfangs Mai seine jährliche
Mittelbeschaffungsaktion für die Inlandtätigkeit durchführen
wird, hofft nicht nur das nötige Geld zu erhalten, sondern auch
weiterhin und noch vermehrt auf die Mitarbeit von jungen Leuten
zählen zu können. E.T

Rund 800 Abonnenten unserer Zeitschrift haben
den Einzahlungsschein beniitzt, der in das
Februar-Heft eingelegt war. Wir danken allen
recht herzlich! Jeder Franken ist uns wertvoll, der
unsere freien Mittel verstärkt, aus denen wir die
vielfältigen laufenden Tätigkeiten zu finanzieren
haben. Es ist unsere Absicht, diesen speziellen

Einzahlungsschein mehrmals jährlich der Zeil'
schrift beizufügen, und wir hoffen, damit dei1

Kreis treuer Spender erweitern zu können, die

unser Werk mittragen.
Dr. Hans Schindler,
Zentralsekretär des Schweizerischen
Roten Kreuzes
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Die Betreuung und Pflege von jungen und
Qlten Angehörigen zu Hause, vom Säugling
bis zum Greis, ist ebenfalls eine Aufgabe,
ln der sich Jugendliche bewähren können;
das Schweizerische Rote Kreuz bereitet in
kurzen, unterhaltsamen Kursen darauf vor.
Hilfsbereitschaft erzeigen, auch in
Undramatischen Alltagssituationen!

Sind die jährlich 66 000 Verkehrsunfälle mit über 30 000 Verletzten und Toten nicht
einer Katastrophe zu vergleichen? Wie manches Opfer konnte durch Samariter
oder Nothelfer vor schlimmen Folgen bewahrt werden? In vielen Schulen ist der
Nothelferkurs in den Stoffplan der oberen Klassen eingeführt worden, und die Schüler
absolvieren ihn sehr aufmerksam.
Vertieftere Kenntnisse über Erste Hilfe vermittelt der Samariterkurs. Die Zahl der
Jugendlichen, die diese Kurse besuchen, wächst von Jahr zu Jahr.

Dnser Bild zeigt Freiwillige des Roten
^reuzes in Gambia bei der Reparatur eines
durch Sturzregen beschädigten Kindergar-
tens in ihrer Gemeinde. Gemeinschafts-

^frk Et Tradition in der afrikanischen
Seilschaft, und das Rote Kreuz kann auf

d'esem Grundgedanken aufbauen.

i
Manchen Entwicklungsländern besteht

le Rotkreuzorganisation hauptsachlich
QUs jungen Leuten, die eine grosse
^lnsatzbereitschaft an den Tag legen, und
^us Rote Kreuz ist oft eine wichtige Stütze

Regierung auf dem Gebiet der

^sundheitspflege und des Sozialwesens.
ei Katastrophen — wie jetzt in Guatemala

^der in Kriegszeiten wie seinerzeit im
0flgo, in Südvietnam usw. stellten und

len sich die Jungen als spontane Helfer
er ausgebildete Samariter zur Verfügung

Vi ?'

^
e'e der 122 Mitglieder der Liga der

q°d^reuzgesellschaften sind junge
^esellschaften - jung an Jahren seit der

rUndung und jung in ihrem Mitgliederbe-

ti0 und geben so der ganzen Organisa-
n inimer wieder frische Impulse.
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